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Nr. 7—10. Rosetten zum Zusammensetzen von
Decken.

Häkelarbeit.
Diese Rosetten sind mit drellirtem Häkelgarn Nr . 60

arbeitet.
Für die Rosette Abbildung Nr . 7 macht man einen An¬

schlag von 6 Luftm . (Luftmaschen ), schließt denselben mit 1 f.
K . (festen Kettenmaschc ) zur Rundung und häkelt darauf die
1. bis 3 . Tour : Stets 2 f. M . (feste Maschen ) in jede M.
(Masche ) , in der 2 . und 3 . Tour arbeitet man dieselben
jedoch stets um die beiden oberen Glieder jeder M ., die 3.
Tour zählt demnach 24 f. M . . 4 . Tour : * 4 f. M . um die

beiden oberen Glieder der nächsten 4 M . der vorigen Tour,
1 Zacke aus 7 Luftm . , auf denselben zurückgehend 3 M.
derselben übergangen , 2 St . (Stäbchcnmaschen ) in die näch¬
sten beiden M . , i h . St . (halbe Stäbchenmasche ) in die fol¬
gende M ., 1 f. M . in die nächste M ., vom * noch 5mal wie¬
derholt . 5 . Tour : ^ 1 M . der vorigen Tour übergangen , 2
f.  K . , in die nächsten beiden M . , 1 M . übergangen , 13 f.
M . in die nächste Zacke und zwar die ersten 4 derselben in
die noch freien Glieder der nächsten 4 Luftm . die folgenden
5 f. M . um die nächsten 3 Luftm . und die letzten 4 f . M . in
die folgenden 4 M . der Zacke , vom ^ wiederholt ; zuletzt 1 f . K.
in die 1 . f.  K.  dieser Tour . 6 . Tour : 2 Luftm . auf der Rück¬
seite der Arbeit dem mittleren Gliede der in der 4 . Tour

gearbeiteten 2 . St . der letzten Zacke aug . (angeschlungen,
man läßt dazu die M . von der Nadel , sticht dieselbe in
die betreffende M . hinein und zieht die abgelassene M . hin¬
durch ) , dann 6mal abwechselnd 7 Luftm ., auf der Rückseite
dem mittleren Glied der in der 4 . Tour gearbeiteten 2 . St.
der nächsten Zacke ang . 7 . Tour : 3 Luftm ., welche als 1.
St . gelten , dann stets 10 St . in die nächsten 7 Luftm . der
vorigen Tour , in die  2 ., 4 . und 6 . derselben je 2 St ., in die
andern je 1 St . ; zuletzt 1 f. K . in die 3 . der als 1 . St . gel¬
tenden 3 Luftm . dieser Tour . 8 . Tour : 5 Luftm ., wovon
die ersten 3 als 1 . St . gelten , 1 St . in die nächste M . der
vorigen Tour , 30mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . in die
zweitfolgende M . ; da die vorige Tour jedoch 61 St . zählt.

Nr . 2 . ^ U2UA kür vom
rlninies -ntinuen.

Lekekr . : Rüek8 . ä . 8r >x>x»I.

Hr . S . ^ N2UA für La mm nnican - Nr . 4 . ^ nüux aus Vros - Nr . S . HuxuA kür Lowmulli .cs .r-
rinnen . Schnitt u . Ncschr . : Hildes . Arain , rinnen . Schnitt n . Acschr . : Auch »,

ä . Snxxl ., Ar . VIII , I- icr 30— II . Nescbr . i Rüdes . ck. Snxxl . ä . Snpxl ., Nr . IX , 13v 12— 11.
>r . 1 — 6 . -Inxüxo kür g' niixe U -ickolivu iinck konimuiiioautinnen.

Nr . 1. Nisick aus brau-
ner Popeline.

Nr . 6 . HN2UI kür Lenunuuicau-
rinnen . Schnitt u . Reschr . : Rüdes,

ck. Suppl ., Nr . X , 13 r- 15— 17.



72 Wer Siyar. fNr . 9 . 1. März Z875 . 21 . Jahrgangs

Rr. 7. Rosette 211m 2uswmmousot20n von Rocken.
kkäüslarbsit . (Hieven Hv. ».>

so hat man
im Verlauf
dieser Tour
mit den

Luftm. Imal
keine M. zu

übergehen; zuletzt 2 Luftm.,
1 f. K. iu die dritte der als
t . St . geltenden 3 Luftm.
dieser Tour . 9. Tour:
I0mal abwechselnd8 Luftm.,
S M. der vorigen Tour
Übergängen, 1 f. M. iu
die folgende M.  10.  Tour:
3 f. K. in die nächsten3
M . der vorigen Tour , * i
f. M. iu die folgende M .,
5 Luftm., 1 f. M. in die
nächste M., 10  Luftm ., 1

f. M. in die 4. der
nächsten 8 Luftm., 8
Luftm., 1 f. M. in
die 1. derselben, 4mal
abwechselnd7 Luftm.,
I f. M. iu dieselbe
M., iu welche die letzte
f. M. gehäkelt wurde,
dann 1 f. M. iu die
nächsteM., 10  Luftm.,
M. damit Übergän¬

gen, vom * wiederholt;
zuletzt 1 f. K. in die 1. f.

M. dieser Tour.  11.  Tour:
Auf den letzten 4 Luftm. der vo¬

rigen Tour zurückgehend4 f. K.
in dieselben, ^ 2 Luftm., 3 P.
(Picot, das sind 5 Luftm. und 1 f.
M . in die 1. derselben), 2

Luftm., 1 f. M . iu die 5. des nächsten(ersten)
aus 10 Luftm. bestehenden Luftmaschcnbogeus
der vorigen Tour , 2 Luftm., 3 P ., 2 Luftm., ,
1 f. M. in die 0. des nächsten aus 10
Luftm. bestehenden Luftmaschenbogeus;
vom * wiederholt.

Für die Rosette Abbildung Nr . 8
macht mau einen Anschlag von 3 Luftm.,
schließt dieselben mit 1 f. K. zur Run¬
dung und häkelt darauf 3 Touren f. M .,
stets 2 f. M. iu jede M. Die 3. Tour
muß demnach 24 f. M . zählen. 4. Tour:
* 1 Zacke aus ö Luftm., auf denselben
zurückgehend1 M . übergangen, 1 f. M.,
1 h. St ., 1 St ., 1 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmasche), 3 M. der vorigen Tour

Rr. 12. Urbottsdeutol
aus blauem ^ tlos.

* 4 Luftm.,
1 St . in die
mittlere der
nächsten 3
Luftm.,3mal
abwechselnd
5 Luftm., 1

Hr. 8. Rosette -mm 2uswmmsllset2ou von Recken.
Uüüola,rlzsit. (Rieien 50. 10.)

M . in die zuvor ge¬
arbeitete St ., dann 4 Luftm., 1 f.

M . um die mittlere der nächsten
3 Luftm., vom " wiederholt, statt
der letzten f. M. häkelt man 1 f.
K. in die 1. f. M . dieser Tour.

Die kleinere mit Abbildung
Nr . 9 gegebene, zum Zusammen¬
setzen der größeren erforderliche
Rosette arbeitet mau wie folgt:
1. Tour : 14 Luftm., 3mal ab¬
wechselnd1 dpt. St . in
die 1. der 14 Luftm., 9
Luftm., dann 1 f. K. iu
die 5. der 14 Luftm. 2.
Tour : * 6 f. M. um
den folgenden Lustma-
fchcnbogen, 10 Luftm.,
mit 1 f. K. die 0. und
die 1. der 10 Luftm. zu¬
sammengefaßt, 4 Luftm.,
1 f. K. in die 1. der 10
Luftm., 0 f. M . um den¬
selben Luftmafcheubogen,
um welchen die ersten 6
f. M. gehäkelt wurden,
10 Luftm., mit einer f.
K. die 0. und die 1. der
10 Luftm. zusammenge¬
faßt, 4 Luftm., 1 f. K.

in die i.
Hr. 13. Rnänelkördcken

aus Strokborto.

Hr. 9. Rosette 2um
Zlusemmensetzien vou

Rocken.
Lüüslurkisit.

(2u 50. 7.)
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Erklärung dcr Zeichen : grüne Seide , » erstes <du » kelstes >, zweites
^ drittes , n viertes , > sünstcs Rehbraun (letzteres Seide ).

Rr. 14. Loräürs aur VorrierunU von Rördsn.
Ivrsn^sticü-Ltioüörei.

Rr . 11. Rarben-Rnäe. Loint -1g.oo-8tioü«zrsi unk Tüll.

übergangen, 1 f. M . in die nächsteM., vom ^ noch 5mal
wiederholt. 5. Tour : 5 f. K. in die noch freien Glieder der
S Luftm. der nächsten Zacke der vorigen Tour , Vmal abwechselnd
10 Luftm., 1 f. M. in die nächste Zackenspitze. 6. Tour : 4
Luftm., wovon die ersten 3 als 1. St . gelten, 3lmal abwech¬
selnd 1 St . in die zweitfolgende M . der vorigen Tour , 1
Luftm. (da die vorige Tour jedoch 00 M. zählt , so hat man
in der Runde 2 M. einzuarbeiten); zuletzt 1 f. K. in die 3.
der als 1. St . geltenden 3 Luftm. dieser Tour . 7. Tour:
Wie die 4. Tour , doch zählt diese Tour 10 Zacken. 8. Tour:
5 f. K. iil die noch freien Glieder der 5 Luftm. der nächsten
Zacke der vorigen Tour , IKmal abwechselnd7 Luftm., 1 f.
M. iu die nächste Zackenfpitze. 9. Tour : 3 Luftm., welche
als 1. St . gelten, 1 St . in die nächsteM . der vorigen Tour,
dann stets abwechselnd3 Luftm., 2 St . in die viertsolgeude
M .; zuletzt 3 Luftm., 1 f. K. in die 3. der als 1. St . gel¬
tenden 3 Luftm. dieser Tour . 10. Tour : 2 f. K. in die näch¬
sten beiden M. der vorigen Tour , 1 f. M. um die nächste M.

Rr. 10. Rosotto -mm
Ausammousotaeu von

Recken.
Hülrolurlzsit.

lila >0 . s.)

der 10 Luftm.; vom * wiederholt.
Für die kleine Rosette Abbildung

Nr . 10 macht man einen Luftmaschen-
auschlag von 10 M . , schließt densel
ben mit 1 f. K. zur Rundung und
häkelt alsdann die 1. Tour wü
folgt : 20 f. M. um die Anschlag
mafcheu, zuletzt 1 f. K. in die 1.
derselben. 2. Tour : * 4 f. K. um
die nächsten 4 M. der vorigen Tour,
2 Luftm., 1 P ., 5 Luftm., 1 P . , S
Luftm., 1 f. K. iu die letzte der zu¬
vor gearbeiteten 4 f. K. vom * wie¬
derholt, den Faden befestigt und ab¬
geschnitten. 3. Tour : Den Faden

. . .. . . . .. . . .
»o » » » » o
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Erklärung der Zeichen : » graue , cz Krystall -, » Milch -, > Kreideperlen
» rothe Seide.

Xr. 15. Loräürs 2ur Versioruus von Lürstüuäsru , 'rüerino-
luvtsru uuä äerxl . Kerlen-Ltiekerei.

Xr. 16. Loräürs ?ur Vsr2ieruux vou Lioüus. 1'ü11-Dnro1i2UA.
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Xr. 18. 2v1svtionss.t2 nur Vor2ie-
ruvA von I-Inßsrion. IVsiss-

stioksrsi.

neu angelegt. Stets
abwechselnd1 f. M.
in die mittlere der
nächsten zwischen2
P . befindlichen 5
Lnftm. der vorigen
Tonr , 11 Lnftm.;
zuletzt 1 f. K. in
die 1. s. M . dieser
Tour . 4. Tonr:
S f. M. in die näch¬
sten 5 M. der vori¬
gen Tour , 5 Lnftm.,
1 f. K. in die letzte
der zuvor gearbei¬
teten 5 f. M., vom
* wiederholt; zu¬
letzt 1 f. K. in die 1. f.
M. dieser Tour.
^30,31va. 22. 32,277. 33,153)

Nr. 11. Bnrbcu-
Endc.

?oint -1aos-Stickerei auf
Tüll.

Zur Herstellung der
Barbe , von welcher die
Abbildung einen Theil in

Originalgröße gibt, überträgt man das Dessin ans Banslein¬
wand, heftet letzterer Brüsseler Tüll sowie den Contouren sol-
gend point -Iaeo-Band von '/z Cent. Breite auf, welches
man in den Rundungen in Kalten reihen muß. Als¬
dann befestigt man das poinl -Ines-Band ans dem Tüll
mit Stielstichcn und arbeitet die Rädchen sowie die
verschiedenen Spitzensticheder Abbildung entsprechend
mit feinem Zwirn , die Bindlöchcr im Stielstich mit
Stickbanmwollc. Nach Vollcndnng der Arbeit schneidet

man den Tüll theil¬
weise von der Rück¬
seite ans fort. Den

Anßenrand der
Barbe umgeben ge¬
webte Picots.

des 1. Ringes zn
arbeiten, demgegen¬
über liegenden P.
der vorhergehenden
Rosette anzuschlin¬
gen. Bei Ausfüh¬
rung der übrigen
Rosetten hat man
mit Ausschluß der
am Seitenrandc des
Rosetten-Carreaus

befindlichen Picots
nach Maßgabe der
Abbildung stets den
noch freien Mittel-
picots der vollende¬
ten Rosettenrcihe

anzuschlingen. Nach
Vollendung der Frivo¬
litäten - Arbeit heftet
man sie dem Fond ans
und verziert sie mit

Stahlperlen . Der
Anßenrand desselben
wird gleichfalls mit
Stahlperlcn begrenzt.
Für die Franze , welche
die qnadratförmigen
Theile verbindet, arbei¬
tet man an jedem Theile
zwei Tonren wie folgt:

Xr. IS. 2v1zvdens!ct2 2nr Vor2io-
ruvß; von I-inxorion. IVsizz-

stöoiesroi.

Xtolct kör dlö.ävüen von 4—6
tllisr-u Xr 22 nnN 2S.) Scvnitt

Rüvks. 6. Luppl., Xr. XV,XiF. 56—60.

1. Tonr : Man befestigt den
Faden an der einen Ecke des Theils, reiht IS Stahlperlen

auf, befestigt den Faden in etwa 1 Cent, großer Ent¬
fernung an dem Fond und so fort. 2. Tonr : Den
Arbcitsfadcn befestigt man an derselben Ecke, an welcher
der Faden der t . Tonr befestigt wurde, " reiht IS
Stahlperlen ans, leitet den Faden durch die mittlere
Perle des nächsten Bogens der vorigen Tour und
wiederholt vom Bei Ausführung der 2. Tonr an
dem zweiten qna¬
dratförmigen Theil,
hat man die Bogen
stets um die Bogen

Xr. 21. Xlols kür dlnäodon von 3—S 2. Tonr des
ersten qnadratförmi-
gen Theils zn schlin-
gen.

ladren . llüelc umstellt, Xr, S8.)
Xr. II, ViF. 6—16

Xr. 22. 5är Uääolieu vou
4—6 V01 dei ansielit.

(Hierzu Xr. 20 1211623.) selmitt un6Lesekr.: Riioks. 6. Lupxl., Xr. XV
Vil?. 61—68.

Nr. 12. Arbcitsbciitel
aus blauem Atlas.

Der Arbcitsbentel ans
blauem Atlas ist mit qna¬
dratförmigen Cartonthei¬
len, die mit weißem Atlas
bekleidet sind, versehen;
letztere hat man mit Fri¬
volitäten-Rosetten und mit

Stahlperlen verziert und durch eine Franze aus gleichen Perlen
verbunden. Zur Herstellung des Beutels schneidet man ans
blauem Atlas zwei je 13 Cent, breite, 17 Cent, lange Theile,
welche an der unteren Qncrscite, von der Mitte nach den
Scitenrändern hin, bis auf 13 Cent. Länge abgeschrägt sind.
Diese Theile näht man ausschließlich des oberen Qncrrandes
zusammen und versieht letzteren mit einem Saum , welcher
mit blanseidenen Bändern durchzogen wird, deren Enden man
in Schleifen knüpft. Die je 8 Cent, großen qnadratsörmigen
Theile ans Carton bekleidet man mit weißem Atlas . Alsdann

arbeitet man mit
blauer Cordon¬
netseide die Fri¬
volitäten -Roset¬
ten, welche man
an ihren Picots
derartig verbin¬
det, daß ein vier¬
eckiges Dessin sich
bildet. Für jede
Rosette schürzt
man mit einem
Faden (Schiff¬
chen) einen Ring
ans 3 Dpk.
(Doppelknoten,
d. h. 1 Knoten
links, 1 Knoten
rechts) , 2mal
abwechselnd1 P.
(Picot), 5 Dpk.,
dann noch 1 P .,
3 Dpk.; unmit¬
telbar an diesen
Ring arbeitet
man noch 3
gleiche Ringe,
doch hat man
bei Ausführung
jedes folgenden
Ringes anstatt
das " 1. P . zu
arbeiten , dem
letzten P . des
zuvor gearbeite¬
ten Ringes an¬
zuschlingen: bei
dein 4. Ring
wird anstatt das
letzteP . zu schür¬
zen, dem 1. P.
des zuerst gear¬
beiteten Ringes
angeschlungen.

Alsdann befe¬
stigt man An¬
sang und Ende
des Arbcitssa-
dens und schnei¬
det die Enden

, ab. Man arbei¬
tet nun noch 24
solcher Rosetten,
doch hat man
bei Ausführung
der 4 nächsten
Rosetten, anstatt
das mittlere P.

Nr. 13. Kuäuelkörb-
chen aus Strohbortc.

Das Körbchen besteht
aus zwei je 30 Cent, lan¬
gen Streifen einer 4 Cent,
breiten Strohbortc , welche
kreuzweis übereinander ge¬
legt und durch Theile von
rothem Atlas zn einem

Xr. 23. 4a,cke kör dlndolion von
4—k Ikdren . li-üclcansiolit.
(Au Xr. 20 1211622.) Ldmitt 12116

Lesolir.: Rück?. 6. Liippl., Xr. XV
Xix. 61—68.

Xr. 2S. Xleiä s,ns rodknrbonor Lsigo.
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Nr. 14.

der obere Saum mit rothseideneii Schnüren durchzogen , deren
Enden kleine Quasten zieren . Die Bügel befestigt man nach
Abbildung und verziert das Körbchen mit Rosetten aus Stroh
sowie mit Strohschnur , welche der Borte der Mitte entlang
aufgenäht wird . ps,s »si

Bordüre zur Verzierung von Körben
Kreuzstich -Stickerei,

dir . 2K. Klebn aas blnll.
Lebnitt und Noscbr.: INicbs. 6. LnxiN., Kr. XII, I' iF. 52.

Körbchen vereinigt werden ; dasselbe ist mit Bügeln aus Stroh-
schnnr versehen . Jeder Atlasthcil mißt 18 Cent . Länge,
7 Cent . Breite und wird am unteren Ende ein wenig abge¬
rundet . Zur Herstellung des Körbchens reiht man die Atlas-
thcilc in Falten und näht sie der Borte ans der Rückseite
gegen, wobei man gleichzeitig , um dem Körbchen einen Halt
zu geben , beshonneiicn Draht mitfaßt . Dem oberen Rande
wird ein 8 Cent , breiter , 30 Cent , weiter gerader Theil
ans rothem Atlas von der Rückseite gegengesetzt , welchen
man vorher zu beiden Seiten mit einem Saum zu ver¬
sehen hat . Der untere Saum wird mit einem Gummiband,

Die Bordüre wird ans CanevaS mit Filoselleseide und
Zephyrwolle in den in der Zeichen -Erklärung angegebenen
Farben ausgeführt . ps,i ?o;

Nr. 15. Bordüre zur Ver¬
zierung von Uhrständern,
Thermometern und dergl.

Perlen -Stickerei.
Man arbeitet die Bordüre

ans Canevas mit Perlen und
Filoselleseide , deren Farben die
Zeichen -Erklärung angibt.

I>3,17Ls

Nr. 16. Bordüre zur Ver¬
zierung von Fichus.

Tüll -Dnrchzug.
Zur Herstellung der Bor¬

düre überträgt man das Dessin
auf Bansleinwand und heftet
letzterer Brüsseler Tüll auf.
Alsdann umzieht man die Con-
tonren der Dcssinfignren , sowie
die Adern und Ranken mit Glanz¬
garn und sührt die Spitzenstiche
und Rädchen mit feinem Zwirn
ans ; unterhalb der Rädchen
wird der Tüll von der Rück¬
seite aus fortgeschnittcn . Den
Anßenrand der Bordüre umge¬
ben gewebte Picots.

Kr . 27. Kicbn ans krosß ;rain , Ki.nsa.t2 und Sx1t2o.

Nr. 17. Bordüre in Filetguipüre.
Die Bordüre eignet sich zur Verzierung von Vorhän¬

gen, Decken und dergl . Man arbeitet den Fond in geradem
Filet und durchstopft ihn mit starkem Zwirn im point -cks-
rspriss , im point -cks-toils und im xoint -ck'ssxrit ; die Räd¬
chen und Schlingen arbeitet man der Abbildung entsprechend
und versieht die Bordüre am Außenrande mit Languetten-
stichen; längs derselben schneidet man den Filetfond sort.

s3!»,54l1

Nr. 18 und 19. Zwischensätze zur Verzierung von
Lingrrien.  Weißstickerei.

Man arbeitet dieselben ans Mull oder Nansoc im Platt -,
Stiel -, Ketten - und Languettenstich . Die durchbrochenen Par¬
tien werden den Abbildungen entsprechend mit starkem Zwirn
ausgeführt . l-n>,o<>z. «i

Nr. 24. Kleid aus tzensöe Kaschmir.
Dieses Kleid ist mit Frisuren von pensee Kaschmir , mit

Kr . 28. Kleid ans kell - Kr . 29 . Kleid ans red - Kr . 80. ^.nsnx kür Knaben Kr . 31. Kleid ans Vros- Kr . 32. HN2UF kür lklädvben Kr . 33. Kleid ans xonlt -ds-

xranem blobair . kardener Neiße. von 2—4 labron . ßrain nnd Kasvkinir . von 7—9 labren . soio und Inek.
Kn. 28 —33 . kVoxiixe für vninen null Lincker.
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Blenden und einer Schärpe von gleichfarbigen: Sammet , so¬
wie mit Schleifen von Sammet nnd Seidenreps garnirt.
Fraise und Untcrärmel ans gefaltetem Crepc-Iisss. lss.o: ?bi

Nr. 23 . Kleid aus rehfarbener Beige.
Die Garnitur dieses Kleides bilden in Falten gereihte

Frisuren von rehfarbener Beige, Schleifen von gleichfarbigem
Grosgrain , sowie Blenden von braunem Sammet. Fraise
und Untcrärmel ans gefaltetem Mull . Is2,so?-g

Nr. 28—33. Anzüge für Damen und Kinder.
Nr . 28. Kleid auS hellgrauem Mohair . Dasselbe

Nr . 32. Anzug für Mädchen von 7 — 9 Jahren.
Kleid und Paletot sind aus brauner Popeline hergestellt.
Fraise und Untcrärmel aus gefaltetem Mull . Schleise von
Grosgrainband.

Nr . 33. Kleid ans ponlt -cis- sois nnd Tuch . Der
Nock mit kurzer Schleppe ist aus braunem ponlt -cla- sois,
das Ueberkleid ist aus rehfarbenem Tuch gefertigt. Fraise
nnd Unterärmel aus Mull . iss,»»?)

Nr. 3t —42. Verschiedene Hüte.
Nr . 34. Hut ans schwarzem Sammet . Der aufge¬

schlagene Rand desselben ist mit gefaltetem rosa Grosgrain

Nr. 38. Hut aus gemustertem Tüll , mit einer Ein¬
fassung von schwarzem Sammet versehen, mit Schlingen von
duukelrothcm Grosgrain , mit Pcrlen -Grelots , schwarzer Spitze
und einem buntschillernden Flügel, sowie mit Rosen garnirt.

Nr . 39. Hut ans schwarzem Bast . Die Garnitur
desselben bilden Schlingen, Enden und gewundene Streifen von
hellblauem Grosgrain , eine Strauß - sowie eine Reihcrfeder
und mattrosa Rosen.

Nr. 4«. Hut aus gemustertem Tüll . Der weiche
Kops des Hutes ist aus gemustertem Tüll , der Rand desselben
ist mit blauem Sammet bekleidet. Die Garnitur bilden
Schlingen von Sammet , schwarze Spitze, Echarpes von Tüll,
sowie mattblaue Winden.

Xr. 43. Dessin einem Rilelcenkissen. Ivvttsn-, Ltisl - und Xnötostsnstioll-ööiolesrsi.

ist mit einem Jäckchen von dunkelgrünemMohair ausgestat¬
tet , welches mit einer Einfassung von schwarzen: Grosgrain,
sowie mit einer Stickerei von schwarzer Seide verziert ist.
Kragen ans feiner Leinwand.

Nr . 29. Kleid ans rehfarbener Beige . Dieses
Kleid besteht in Rock nnd Schoßtaille nnd ist mit einer Sti¬
ckerei von brauner Seide verziert. Kragen nnd Manschet¬
ten von feiner Leinwand.

Nr . 30. Anzug für Knaben von 2—4 Jahren . Der
ä plissä gefaltete Rock nnd die Jacke sind ans grauer Wollen¬
popeline gefertigt und mit einer Einfassung von gleichfarbi¬
gem Grosgrain , sowie mit Knöpfen garnirt . Kragen und
Manschetten von seiner Leinwand.

Nr . 31. Kleid aus GroSgrain und Kaschmir . Der
Rock ans schwarzem Grosgrain ist mit Puffen, Frisuren und
Röllchen von gleichem Stoff verziert. Die Garnitur der Tu¬
nika nnd der Taille ans Kaschmir bilden Westcntheile nnd Revers
von Grosgrain . Kragen nnd Manschetten ans Leinwand.

bekleidet und mit schwarzen: Sannnet eingefaßt. Die Garni¬
tur bilden Schlingen nnd eine Rüsche von rosa Grosgrain,
eine Straußfeder , sowie ein Rosenzwcig.

Nr. 3ü. Hut aus hell - und dnnkelgranen : Ve¬
lours . Die Garnitur desselben besteht in Schlingen von
hellgrauem Velours, ans dnnkelgranen Straußfedern , ans mit
Spitze besetzten schwarzen Tüllecharpcs,sowie aus Blnmcnzweigen.

Nr. 36. Hut ans schwarzen : Filz . Der Rand des¬
selben ist mit mattblauem Grosgrain bekleidet nnd mit schwar¬
zem Sammet eingefaßt. Außerdem ist der Hut mit Schlin¬
gen nnd gewundenen Streifen von blauem Grosgrain , mit
einer Siraußfeder , sowie mit einem Flügel ausgestattet.

Nr . 37. Hut ans dunkelblauen : Filz . Der Rand
des Hutes ist mit gleichfarbigen: Sammet eingefaßt. Die
Garnitur bilden in Falten geordnete Streifen , Schlingen nnd
Enden von hell- und dunkelblauem damascirtcm Grosgrain,
eine stahlblaue Stranßscdcr, ein Blumenzwcig, sowie ein blau
schillernder Vogel.

Nr. 41. Hut aus glattem Tüll . Der Rand des¬
selben ist mit gefalteten: rosa Grosgrain bekleidet, mit schwar¬
zem Sammet eingefaßt nnd mit einem Bügel von weißer
Spitze nnd Sammet , sowie mit einem Blnmenzweig gar¬
nirt . Außerdem ist der Hut mit schwarzer Spitze, mit einer
rosa Stranßfeder , sowie mit einer Reihcrfeder verziert.

Nr . 42. Hut ans schwarzen : Roßhaar . Derselbe ist
an: Anßenrande mit schwarzem Sammet eingefaßt nnd mit
schwarzer Spitze begrenzt; seine Garnitur bilden Schlingen
nnd Enden von schwarzen: Grosgrain , schwarze Straußfedern,
sowie rosa Rosen. i.ss.ssoi

Nr. 43 . Dessin zu einem Rückenkissen.
Ketten-, Stiel - und Knötchcnstich-Stickerei.

Das Original ist ans einem Fond von grauem Atlas
mit Cordonnetseidein verschiedenen lebhaften Farben in: Ket¬
ten-, Stiel - nnd Knötchenstich ausgeführt . Für die Feldrosen
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Luftm., I Lnstm., I^s. M. Kr. 4S. Vssskiuontorio-Lorüürs 2UI- VornieruiiF
in die mittlere der näch- vs.rüorobo-kegellstänüen.
steil 3 Luftm., vom wie¬
derholt; zuletzt statt 1 f. M., 1 f. K. in die I . f. M . dieser Tour . 4. Tour:

Mit blauer Wolle. * 1 f. M. in die mittlere der nächsten5 St.
der vorigen Tour , 5 Luftm., 1 f. M . in die nächste f. M., 4
Luftm., vom ^ wiederholt. Fiir den in der Hinteren Mitte des
Fanchons angebrachten, in eine Frisur geordneten Streifen macht

MMv man einen Anschlag von 10V M. nnd strickt daranf hin- und zu-
rückgehcnd wie folgt : 1. Tour : Ab¬
wechselnd nmg. (nmgeschlagen), 2  R.
zus. gestr. 2. Tour : Ganz rechts. 3.
Tour : * 2mal abwechselnd1 R., nmg.,
dann 4mal 2 N. zus. gestr., nmg., 1
R., nmg., vom * wiederholt. Die 2.
nnd 3. Tour wiederholt man nun noch
Smal, doch hat man beim Schluss jeder
Tour 1 M. abzunehmen. Die An¬

wählt man rosa, fiir die
Glockenblumen blaue Cor-
donnetseide in vier Nn-
ancen nnd arbeitet die
Staubfäden mit gelber
Seide. Die Blätter , Grä-
ser nnd Stiele werden mit
grüner und branner Cor-
donnetseide in drei Nttan-
cen ausgeführt. Den Vo-
gel, den Käfer sowie die
Schmetterlinge stickt man M
mit Cordonnetseide inver-
schiedenen lebhaften, mit
der Natur übereinstim- ATM
inenden Farben.

Nr. 44 und 45. Passcmentcric-Bordürcn zur Vrrzie- v
rung von Garderobe-Gegenständen. MM

Die Bordüren sind theils von feiner schwarzseidener Rund- öHA'lMWW
schnür, theils von schwarzseidenerSontache hergestellt nnd mit
blauen Stahlperlen verziert. ^
Nr. 4«. Fanchon fiir ältere

Damen.
Strick-, Häkel- und Filctarbeit . Nr. 49. 1-g.noüon kür ältere Lame». Ltriell

Schnitt: RSckj. d. Suppl.. Nr. Xlll , Fig. SS. tinkok- nncl kiletardeit.
Dieses Fanchon besteht ans einem Nr. 47. Nutkorm. soNnm. Nlioks. a. suppi., Kr. xiir , iig . os.

Nr. 44. ?n.ssementerie-Lorüüre -nr Ver̂ iorun^
von <Znrä.srobe-KeAenstänäen.

Nr. 48.
Nutkorin.

Nr. S1.
Kutkoriu Nr. S2.

Nutkorin,Nr, SV. Kntkorni.Nr. 49. Nutkorin.

in der vorderen und
Hinteren Mitte abge¬

rundeten,in Echar-
^ pes anslanfcn-
M. den Fond, wel-
W  eher mit wei-

ßer Moos-
wolle und

starken
Stahlstrick-
nadeln in

einem
dnrchbro-

MDWA , chencn
Dessin

schlagmaschcn bilden
den unteren Rand
des Streifens;
man begrenzt
ihn daselbst t

mit eitler mit t
blauer Moos- «
wolle gehä- W
kcltcn Tour M

folgender M
Art : Stets
abwechselnd
1 f. M. FWum die
über dem
nächsten

Hr. SZ. dlsntol kür Iläüvdon von
6—8 ünüron. Itiiellansiclit.

Rucks, Luppl., Xr. XI. I'iA. 48—51.

Xi'. 54. Mantel käi- AlZ.äek6ii von
6—8 äullren. Vorcloransiollt.

Rüoks. cl. Lui>p1., Xr. XI, XiA. 43—51.

Kr. SS. volinnn uns Kszoüinir. Hüoleg.iisiollt.
<» e u K xjz »4—27.

beitet wird und am Anßenrande
mit einigen mit weißer nnd
blauer Mooswolle gehäkelten ;
Tonren begrenzt ist. Seine
Garnitur bildet ein ebenfalls !
in durchbrochenem Dessin ge- 1) ^
arbeitetet- Streifen , welcher in ! '
der Hinteren Mitte des Fonds
in eine Frisur geordnet ist. s j
Außerdem ist das Fanchon mit t
Rüschen, welche mit weißer
Wolle nnd blauer Filoselleseide :«s( WAZM
in Filet hergestellt sind, nnd ;M ! A
Schleifen ans blauem Tastet- ij
bände verziert. Für den Fond . ^
des Fanchons ist der mit ( j
Fig . 53  gegebene Schnitt maß- ! LiM ^ iWMMWWI NMD
gebend. Man beginnt densel- .!//
den in der Hinteren Mitte mit i ^
einem Anschlag von 8 M. (Ma - >«!
scheu) und strickt ans densel-
ben in hin- nnd zurückgehen-
den Tonren wie folgt: 1.
Tour : Ganz links. 2. Tour : .'LI i iß
Stets abwechselnd3 R. zus. Hxlß !!'
gestr. (3 Maschen rechts znsam- k»!« jZ «MWW :VM  ^
inen gestrickt), aus der näch- !! !(
sten M . 1 R. (Masche rechts), « j
1 L. (Masche links), 1 R. Diese ^
beiden Touren wiederholt man
stets abwechselnd, doch muß
der Plein versetzt treffen; außer-
dem ist zu bemerken, daß die -7"
linke Seite der Strickerei als
rechte Seite der Arbeit gilt. x-
Für die Form des Fanchons >W l — ^
hat man am Anßenrande nach
Maßgabe des Schnittes zu-

Echarpes legt man zu beiden
Seiten die erforderliche Anzahl
M . neu auf. Den vollendeten '
'Fond begrenzt man am Außen-
rande mit 4 gehäkelten Touren
folgender Art. 1. Tour : Mit Kr. S7. Xtsiä kür Xnabsa von 2—
weißer Wolle. Stets 1 f. M. üabrsii.
(feste Masche) in jede Rand - sotmttt umi nss-wi.: voräsi-s. a. Suppl.
»nasche. 2. Tour : Stets ab- Ki. 1, ing. r—s.

Kr. SS. voluis.li sus Ks.scdin.ir . Vorciorarisiellt.
Xr. IV, 24—27.

i,.,- Loch befindliche Anschlagmasche,
4 Luftm. Den vollendeten Strei-
sen reiht man an seinem obe-
rein Rande nnd an seinen
Qnerründern in Falten und
näht ihn denl Fond in der
Weise der Abbildung am nute-

Rande von der Mitte nach
den Seiten hin bis zu der mit

bezeichneten Stelle gegen.
Für die ans der Abbildung
ersichtliche einsache, in der vor-
deren Mitte zweifache Rüschen-
garnitur in Filetarbeit macht
man mit weißer Zephyrwolle
über einen Stab von 2 Cent.
Umfang einen erforderlich lan-
gen Anschlag, filirt 4 Tonren
nnd begrenzt den Streifen an

M - beiden Längenseiten je mit
M einer mit blauer Filoselleseide

ausgeführten Tour . Den voll¬
endeten Streifen ordnet man
in doppelte Tollfaltcn und näht

^7 ihn dem Fanchon nach Abbil-
Dh dnng auf. Schließlich bringt

man die Schleifen von blauem
Taffetbande an.

M' Nr. 47-—52. Verschiedene
M Hutformen.

Die Abbildungen Nr . 47
M- bis 52 zeigen verschiedene mo¬

derne Hntformcn.

Nr. 60. Schürze für Mäd¬
chen von 3—5 Jahren.

Schnitt : Borders . d. Suppl ., Nr . V.
Fig . LS und SS.

Diese Schürze aus wei¬
ßem Batist ist mit einer Ket-

g tenstichstickerei von rothem Garn
verziert. Zur Herstellung der¬
selben schneidet man ans dem
erwähnten Stoff nach  Fig . 28

Kr. S8. Ktciü kür Alsücticu von 3—s Kr. S9. Kloiü kür dläüotien von 7—
üsliioll. Vorcleransiollt. (Nier-iu Kr. sl.> äslrron.

Sotinitt unü Nesckr.: Vorüsis. <1. Luxxt., Soknitt unü Nosotir.: Vorvors6. Suppl.
Kr. II. Kig. 0—16. Kr. III, Kig. 17—SS.

—SS. L.u^ilge tiir Liiabeii Iiilll Aiiäelien.



Xr . 61 . Leküi '26 kür Aäüeüeu vor » 4 — 6 5s .üren.
Leüuitt : s!sü6 die Lesoür.

Nr. 61.
Schürze für
Mädchen von
4—6 Jahren.

Diese Schürze
aus grauer Lein-

waud ist am
Anßcnrande iu
Zackeu ausge¬
schnitten, längs

derselben mit ro¬
ther Wol¬
lenlitze ein¬
gesagt und
mit gleich¬

farbiger
Soutache
verziert.

Man ' kann

Xr . KZ. ? i <Mn ans Sicitionnostotk.
(Hierzu Hr . 64.) Ledvitt : Vordors . d . Luzipl.

Rüolcg .nsiotit.
Xr . VI . ? jg . 30— 33

Xr . Kl) . Svllüras kür Dlüücden von 3 — 3 ZaNreii.
Lobnttt : Vorckers . N. Lnppl ., Xr . V , IN ? . 23 unck 29.

die Schürze nach dem zu Abb . Nr . 02 gehörigen Schnitt.
Fig . 34  nnd  35,  herstellen : die punktirte Linie der  Fig . 34
bezeichnet den Außenrand der Schürze . los.snj

Nr. 62. Schürze für Mädchen von 4—6 Jahren.
Schnitt : Vorder ?, d. Suppl ., Nr . VII , Fig . SI— Zö.

Die Schürze ist aus weißem Shirting gefertigt und mit
einer Verschnürnng von schwarzer Soutache verziert . Man
schneidet für die Schürze nach  Fig . 34,  nachdem man den
Umschlag ergänzt hat , einen Theil der Mitte entlang im Gan¬
zen , doch bleibt die punktirte Linie ans diesem Schnitthcil un¬
berücksichtigt. Den Schnitt der Taschentheile gibt  Fig . 35.
Zunächst ordnet man die Schürze in Falten , indem man je
Krenz aus Punkt befestigt , setzt ihr rings am Anßenrande
einen 2 Cent , breiten Stofsstrcisen auf der Rückseite gegen nnd
verziert sie sowie die Taschentheilc mit der Verschnürung.
Letztere werden von 07 bis 68 der Schürze längs der glat¬
ten Linie aufgenäht . Schließlich verbindet man die Schürze
mit einem mit Verschnürnng ausgestatteten Gürtel , an wel¬
chem man die Qnerseilcn der Achseln befestigt . isz.slz'

Nr. 63 und 64. Fichu aus Sicilicnnrstoff.
Schnitt : Vordcrs . d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 30—33.

Dieses Fichn aus schwarzem Siciliennestoff ist mit Echar-
pes verschen , welche beim Anlegen hinten gekreuzt nnd vorn
in der Weise der Abbildung geschlungen werden . Die Gar¬

nitur bilden 2 und
5 Cent , breite , mit
Perlen verzierte

Passementerie-
Bordüren , eine 8
Cent , breite , mit
Perlen verzierte

Passementerie-
Franze , sowie eine
Schleife von 0

Cent , breitem
Grosgrainband.

Zur Anfertigung
des Fichns schnei¬

det man ans
schwarzem Sam¬
met nach  Fig . 30
einen Theil der
Mitte entlang im

Ganzen , nach
Fig . 33  zwei

Theile . Ferner
richtet man ans

Siciliennestoff
nach  Fig . 31  und
32  je zwei Theile
her , doch hat man
die Echarpes , der
Richtung derPfeil-
spitzen folgend , um
70 Cent , zu ver¬
längern . Vorder-
und Scitentheile
erhalten ein Fut¬
ter von Lüstrinc,
die Kragentheile
ein Futter von

Siciliennestoff.
Sind Vorder - nnd
Seitentheile nach
den gleichen Zah¬
len zusammen ge¬
näht , so stasfirt
man Oberstoff und
Futter am unte¬
ren und Seiten¬
rande gegen ein-

Xr . KL. Svdürsö kör Nückelrsll von 4 — k ZaNron.
Lelniitt : Vordsrs . 6 . Luxpl ., Xr . VII , 34 und 35.

Notiz.
Unicrc nächste Arbcits.

Nnnilncr enthält : Haar,
iriiuren für Kinder , Hüte
für Damen nnd Kinder , Ge.
radchaltcr für junge Mäd.
chcn und Kindcrjchürzc ».
Ferner : Frühjahrs.
Mäntel , D o l m a » s und
Paletots , Promenaden ..
Hans - und Gesellschaft --.
Kostüme -c. — Unter de»
Handarbeiten nennen wir:
Dessins für gmnt - lace-

Stickerei,
verschic,

dene Bor-
düren , geh.

Carreau,
gest. Stuhl,

bordürc»
u . s. w.

?rotrn ans Sivtlionnostotk . Voickernnsiolit.
t-olinitt : Vorclars . -I. kuppt ., Xr . VI , I ' ig . 30—33.
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und  29  je einen Theil der Mitte entlang im Ganzen,  Fig . 29
jedoch in doppelter Stofflagc . Hat man die Schürze ans der
Achsel von 58 bis 59 zusammen genäht , so säumt man sie
am unteren nnd Hinteren Rande schmal um , setzt ihr am Hals¬
ansschnitt nnd längs der Armlöcher,je einen 2 Cent , breiten
Stoffstreifcn ans der Rückseite gegen nnd ordnet sie nach Vor-
zcichnung in Falten . Alsdann wird die Schürze nach Abbil¬
dung mit der Stickerei verziert , am Halsausschnitt mit einem
Zug versehen und mit dem mit Stickerei ausgestatteten Gür¬
tel verbunden . Letzterer wird hinten mittelst Knopf und
Knopfloch geschlossen.  lss .sr-i

ander und verbindet die Echarpes von 02 bis 63 nnd von 63 bis 61 mit
Fig . no und Nl , doch hat man den Echarpes rings am Anijcnrande einen
3 Cent , breiten Stoffstreifcn auf der Rückseite gegen zu sehen . Am Hals-
ausschnitt wird das Fichn von 62 bis 63 mit dem Kragen verbunden , wcl-
cher zuvor von 6Z bis 66 zusammen genäht , nnd hinten mit Haken und
Lese » geschlossen wird : die Ecken desselben werden längs der pnnktirtcn
Linie nach der Außenseite umgelegt . Außerdem ist dem Kragen eine in Toll-
falten geordnete Rüsche ausgenäht . Hieraus garnirt man das Fichn nach
Abbildung »nd befestigt je von Stern bis Doppelpunkt der Fig . NI Gurt»
theile , welche hinten , unterhalb der Echarpes , mit Knöpfen und Knopflöchern
geschlossen werde ». ssz .sir ». »s >g
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